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180 Millionen Euro
hättenDeutsche 2013 einfordern können für Flüge, diemehr als
drei Stunden verspätet waren oder annulliert wurden, schätzt
das Inkasso-Unternehmen refund.me.Tatsächlich erstritten die
Bundesbürger nur 3,6Millionen Euro.Höhere Ansprüche hatten
nur die Britenmit 230Millionen und die Spaniermit 190Millionen.
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START-UP

LUFTHANSAGROUP
SimoneMenne, 53, geht in
dieVerlängerung.Nunküm-
mert sie sich bis zum30. Juni
2020 imVorstanddes Luft-
hansa-Konzerns umdie
Finanzen.Das hat derAuf-
sichtsrat jetzt beschlossen.
Ursprünglichwäre ihr Ver-
trag zum1. Juli nächsten
Jahres ausgelaufen.Dem
Vorstand gehört dieDiplom-
Kauffrau seit 2012 an. Zur
Lufthansa kamsie 1989. Zu-
vor hatte sie für den ameri-
kanischenTechnologiekon-
zern ITT gearbeitet.

LUFTHANSA TECHNIK
Johannes Bußmann, 45,
leitet vom1. April nächsten
Jahres andie Techniktoch-
ter der Lufthansa.Der am-
tierendeChef AugustWil-
helmHenningsen, 63, geht
dann indenRuhestand –
anders als seineVorgänger
JürgenWeber, 72, und
WolfgangMayrhuber, 67,
die später Vorstandsvorsit-
zendedes Lufthansa-Kon-

zernswurden. Seit 13 Jahren
führtHenningsenLufthansa
Technik. Bußmannkam1999
zumUnternehmenund rück-
te 2012 in denVorstand auf.

IWH
Reint Gropp, 47, Finanzwis-
senschaftler anderUniversi-
tät Frankfurt, wird Präsident
des Instituts fürWirtschafts-
forschungHalle (IWH). Er ar-
beitete schon für den Interna-
tionalenWährungsfonds, die
amerikanischeNotenbank
unddie EuropäischeZentral-
bank. InHalle folgt er auf
ClaudiaBuch, 48, die imMai
nacheinjähriger Amtszeit zur
Bundesbankwechselte und
dort Vizepräsidentinwurde.

ROLANDBERGER
Martin Eisenhut,52,Auf-
sichtsrat undLeiter des globa-
len Industriegütergeschäfts bei
der StrategieberatungRoland
Berger,wechselt Anfang kom-
menden Jahres zumKonkurren-
tenA. T. Kearney.Dortwird der
promovierteMaschinenbauer
denBereichAerospace& Indus-
try für Europa, denNahenOsten
undAfrika leiten. Eisenhut ist
seit Juni der vierte Spitzenbe-
rater, der Berger verlassenwill.
AuchAutoteam-Chef Ralf
Kalmbach, 53, geht zuA. T. Ke-
arney, die beiden Seniorpartner
BeatrixMorath, 48, und Joost
Geginat, 42,wechseln zuAlix-
Partners.

BETTERHEADS

Durchblick im Beraterdschungel
Es ist einRiesengeschäft: Knapp 1,6MilliardenEuroUmsatz ha-
bendie rund 6000Personalberater inDeutschland imvergange-
nen Jahr erzielt, indemsie 52 000 Stellen besetzten –Tendenz stei-
gend. „AllerdingswissenUnternehmenhäufig nicht, wie sie
passendeund guteBerater finden“, hatMarkus Krampe (links)
beobachtet. Gemeinsammit demAnwaltPhilippMommsenwill
er hier helfen.NachKarrierenbei demHandelskonzernMetro
unddemFinanzdienstleisterMLPhabendie beidenBetterHeads
gegründet, eineOnline-Vergleichsplattform für Personalberater.
Dort könnenUnternehmenBerater finden, beauftragenundbe-
werten.DieNutzung ist für beide Seiten kostenlos – nurwennein
Auftrag erteilt wird, erhaltendieGründer zehnProzent Provision.
NachdemStart imHerbst 2013musstedasDuoerst einmalLehr-

geld zahlen. „ImNovemberundDezember stehendiePersonal-
abteilungenstill“, sagtKrampe.Doch inzwischenhabensich730
Berater angemeldet, rund250UnternehmennutzendiePlattform.
Demnächst sollenauchdievermitteltenKandidatendieBeraterbe-

werten.Zudeminvestiert
dieMittelständischeBe-
teiligungsgesellschaft
Baden-Württemberg jetzt
einensechsstelligenBe-
trag.MitdemKapitalwill
KrampedenVertrieban-
kurbeln–bevordiePerso-
nalabteilungenwieder in
denWinterschlaf fallen.

jens.toennesmann@wiwo.de

Fakten zum Unternehmen
Finanzierung Anfangs eigene
Mittel, dann Family Office, nun
Risikokapital in sechsstelliger
Höhe

Mitarbeiter 10

Geschäftsmodell bei Vermittlung
Provision von 10 Prozent
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